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Wochengedicht

Urschweizer
Wie mich damals, als kleinen Knaben,
Urschweizer doch gefesselt haben,
weil deren grosser Freiheitsdrang
einst fremde Tyrannei bezwang.
Und das Gefühl, das blieb bis heute:
Die Innerschweizer — brave Leute!

Was ich jedoch am Fernseh'n sah,

was im Archiv in Schwyz geschah:
Da nannte einer, dick und bärtig,
im Hirtenhemd, sehr widerwärtig
die Bundesräte Übeltäter,
an unser'm Schweizervolk Verräter.
Das Reizwort «Asylanten» fiel,
selbst Hitler brachte er ins Spiel.

Da wurde mir so recht bewusst:
Bart, Hängebauch und Heldenbrust
verraten zwar viel Schweizertum,
doch längst nicht mehr zu unser'm Ruhm.

Urschweizer, welche übertreiben,
muss eher man «Unschweizer» schreiben.

Ulrich Weber
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